
Evangelischer Gottesdienst aus dem St-Marien-Kirche in Lübeck 
Am 03.11. 2002 im ZDF um 9.30 – 10.30 
Eröffnungsgottesdienst der EKD-Synode 

 
Mit Präses Manfred Kock und Dr. Schmude 

 Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter und Bischöfin Maria Jespen 
Mit dem Lübecker Knabenchor 

Was ist der Mensch? 
                     Der Ablauf: Die Texte zum Mitsprechen und –singen. Änderungen vorbehalten.  
 
Hinführung  
Orgel-Präludium 
Begrüßung 
 
Knabenchor und Gemeinde „Lobet den Herren“ EG 447, 1-3.7 
Gemeinde:  

1. Lobet den Herren alle, die ihn ehren; laßt uns mit Freuden seinem Namen singen und Preis 
und Dank zu seinem Altar bringen. Lobet den Herren! 

2. Der unser Leben, das er uns gegeben, in dieser Nacht so väterlich bedecket und aus dem 
Schlaf uns fröhlich auferwecket: Lobet den Herren! 

Kantorei:   
3. Daß unsre Sinnen wir noch brauchen können und Händ und Füße, Zung und Lippen regen, 

das haben wir zu danken seinem Segen. Lobet den Herren! 
Gemeinde: 
      7. Gib, daß wir heute, Herr, durch dein Geleite auf unsern Wegen unverhindert gehen und   
           überall in deiner Gnade stehen. Lobet den Herren! 
 
Männerchor Psalm 8 
Kyrie mit Chor  
Gloria  
 
Kantorei und Gemeinde „Gloria sei Dir gesungen“ EG 535  
   
Gloria sei dir gesungen mit Menschen- und mit Engelzungen, mit Harfen und mit Zimbeln schön. 
Von zwölf Perlen sind die Tore an deiner Stadt; wir stehn im Chore der Engel hoch um deinen 
Thron. Kein Aug hat je gespürt, kein Ohr hat mehr gehört solche Freude. Des jauchzen wir und 
singen dir das Halleluja für und für. 
Gebet Gemeinde singt: „Amen“ 
 
Lesung Phil 3, 17-20 
  
Folgt mir, liebe Brüder, und seht auf die, die so leben, wie ihr uns zum Vorbild habt. Denn viele 
leben so, daß ich euch oft von ihnen gesagt habe, nun aber sage ich's auch unter Tränen: sie sind die 
Feinde des Kreuzes Christi. Ihr Ende ist die Verdammnis, ihr Gott ist der Bauch, und ihre Ehre ist 
in ihrer Schande; sie sind irdisch gesinnt. Unser Bürgerrecht aber ist im Himmel; woher wir auch  
erwarten den Heiland, den Herrn Jesus Christus.  
Gemeinde singt: „Halleluja, Halleluja, Halleluja“ 



Knabenkantorei  
 
Apostolisches Glaubensbekenntnis  
 
Gemeindelied „Erhalt uns Herr, bei deinem Wort“ EG 193, 1-3 
 

1. Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort und steure deiner Feinde Mord, die Jesus Christus, 
deinen Sohn, wollen stürzen von deinem Thron.2. Beweis dein Macht, Herr Jesu Christ, der 
du Herr aller Herren bist, beschirm dein arme Christenheit, daß sie dich lob in Ewigkeit. 

2. Gott Heilger Geist, du Tröster wert, gib deim Volk einerlei Sinn auf Erd, steh bei uns in der 
letzten Not, g'leit uns ins Leben aus dem Tod. 

    
Predigttext Genesis 18,20-21.22b-33 
 
20 Und der HERR sprach: Es ist ein großes Geschrei über Sodom und Gomorra, daß ihre Sünden 
sehr schwer sind.21 Darum will ich hinabfahren und sehen, ob sie alles getan haben nach dem 
Geschrei, das vor mich gekommen ist, oder ob's nicht so sei, damit ich's wisse.22 Und die Männer 
wandten ihr Angesicht und gingen nach Sodom. Aber Abraham blieb stehen vor dem HERRN23 
und trat zu ihm und sprach: Willst du denn den Gerechten mit dem Gottlosen umbringen? 
 
24 Es könnten vielleicht fünfzig Gerechte in der Stadt sein; wolltest du die umbringen und dem Ort 
nicht vergeben um fünfzig Gerechter willen, die darin wären?25 Das sei ferne von dir, daß du das 
tust und tötest den Gerechten mit dem Gottlosen, so daß der Gerechte wäre gleich wie der Gottlose! 
Das sei ferne von dir! Sollte der Richter aller Welt nicht gerecht richten?26 Der HERR sprach: 
Finde ich fünfzig Gerechte zu Sodom in der Stadt, so will ich um ihretwillen dem ganzen Ort 
vergeben. 27 Abraham antwortete und sprach: Ach siehe, ich habe mich unterwunden, zu reden mit 
dem Herrn, wiewohl ich Erde und Asche bin.  
 
28 Es könnten vielleicht fünf weniger als fünfzig Gerechte darin sein; wolltest du denn die ganze 
Stadt verderben um der fünf willen? Er sprach: Finde ich darin fünfundvierzig, so will ich sie nicht 
verderben.29 Und er fuhr fort mit ihm zu reden und sprach: Man könnte vielleicht vierzig darin 
finden. Er aber sprach: Ich will ihnen nichts tun um der vierzig willen.30 Abraham sprach: Zürne 
nicht, Herr, daß ich noch mehr rede. Man könnte vielleicht dreißig darin finden. Er aber sprach: 
Finde ich dreißig darin, so will ich ihnen nichts tun. 
 
31 Und er sprach: Ach siehe, ich habe mich unterwunden, mit dem Herrn zu reden. Man könnte 
vielleicht zwanzig darin finden. Er antwortete: Ich will sie nicht verderben um der zwanzig 
willen.32 Und er sprach: Ach, zürne nicht, Herr, daß ich nur noch einmal rede. Man könnte 
vielleicht zehn darin finden. Er aber sprach: Ich will sie nicht verderben um der zehn willen.33 Und 
der HERR ging weg, nachdem er aufgehört hatte, mit Abraham zu reden; und Abraham kehrte 
wieder um an seinen Ort. 
 
Predigt in zwei Teilen – Bischöfin Maria Jepsen 
 
 
 
 
 



Gemeindelied „Und suchst du meine Sünde...“ EG 237, 1-3 
1. Und suchst du meine Sünde, flieh ich von dir zu dir, Ursprung, in den ich münde, du fern 

und nah bei mir. 
2. Wie ich mich wend und drehe, geh ich von dir zu dir; die Ferne und die Nähe sind 

aufgehoben hier. 
3. Von dir zu dir mein Schreiten, mein Weg und meine Ruh, Gericht und Gnad, die beidenbist 

du - und immer du. 
    
Fürbitten  
 
Vater Unser   
 
Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 
Knabenchor 
 
Segen und Sendung   
 
Gemeindelied „Du meine Seele singe“ EG 302, 1-3,8 
    

1. Du meine Seele, singe, wohlauf und singe schön dem, welchem alle Dinge zu Dienst und 
Willen stehn. Ich will den Herren droben hier preisen auf der Erd; ich will ihn herzlich 
loben, solang ich leben werd. 

2. Wohl dem, der einzig schauet nach Jakobs Gott und Heil! Wer dem sich anvertrauet, der hat 
das beste Teil, das höchste Gut erlesen, den schönsten Schatz geliebt; sein Herz und ganzes 
Wesen bleibt ewig unbetrübt. 

3. Hier sind die starken Kräfte, die unerschöpfte Macht; das weisen die Geschäfte, die seine 
Hand gemacht: der Himmel und die Erde mit ihrem ganzen Heer, der Fisch unzähl'ge Herde 
im großen wilden Meer. 

4. Ach ich bin viel zu wenig, zu rühmen seinen Ruhm; der Herr allein ist König, ich eine 
welke Blum. Jedoch weil ich gehöre gen Zion in sein Zelt, ist's billig, daß ich mehre sein 
Lob vor aller Welt. 

    
Alle Texte zum Ausdrucken, die Predigt und die Gebete, erhalten Sie Mittwochs 
nach der Sendung bei zdf.fernsehgottesdienst.de in der Rubrik „Der Gottesdienst“. 
Herzlichen Dank für Ihr Interesse und Grüß Gott.   
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